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Speziell für Schüttgüter
und pneumatische Fördersysteme

Lange Standzeiten

Einfache Konstruktion

Keine Stopfbuchse

Wartungsfrei

Geringes Gewicht

Bobuster Antrieb

Sehr preisgünstig

Metallisch dichtend

Palenl anqemelder

Funktion

Durch den pneumatischen Steuerzylinder wird
eine Auf- und Abbewegung der Schieberplatte
erzeugt. Bei dieser Konstruktion ist keine Stopf-
buchse erforderlich. Damit ist der Schieber prak-
tisch wartungsfrei. lm glatten Innenraum des Ge-
häuses können sich keine Feststoffe ablagern oder
festsetzen und die Armatur blockieren. Jedesmal,
wenn der Schieber öffnet, wird durch die exzentri-
sche Durchflußbohrung ein Wirbel im Gehäuse
erzeugt und der Innenraum gespült.

U.S. Patent 5.396.919

Nennweiten: DN 50 - 300
lvlax. Druck: 7 bar

Max. Temperatur: 232 C (Graugußgehäuse)
288 . C (C-Stahlgehäuse)
400 . C (C-Stahlgehäuse)

Anschlußart: Flanschen- PN 6/PN 10
Gehäuse: C-Stahl oder Grauguß

Antrieb: pneumatischet Zylindel
Zubehör: Endschalter

l\.4agnetsteuerventil
Notschaltung

" ANSt Ftarechen nach DtN Sebohn

Der Drehschisber schleifl sich
während des Betrlebes immer

Bei der Hubbewegung der Schieberplatte ist der
Kontakt mit der Kolbenstange exzentrisch zur
Mittellinie. Dadurch dreht sich die Schieberolatte
beijedem Schaltzyklus etwas und es ergibt sich ein
kontinu jerlicher EinschleifDrozeB. Es kann also
keine Riefenbildung auf den Dichtflächen ent-
stehen. Eine starke Federkraft Dreßtsie außerdem
aul den Sitz und gleicht Temperaturschwankungen
aus. Die metallischen Dichtflächen sind im offenen
und geschlossenen Zustand immer in Kontakt, so
daß kein Medium dazwischen gelangt. Ablage-
rungen und Kristalle auf den Dichtflächen werden
durch die scharfkantige Schieberplatte abge-
schert. Die Dichtflächen bleiben immer sauber.GESCHLOSSEN MITTELSTELLUNG



Feststoffschieber Type,,BMV"
für trockene Medien

AbmessungenStandardauslührung

TEIL NR. BEZEICHNUNG WEBKSTOFFE

Graugußgehause I C-stahlgehäuse
bis 232" c I bis 288" C (400. C)-

1
2
3
4
5
6
7
I

Gehäuse
Steuerzylinder (doppelt wirkend)
Schieberplalten
Druckiedern und Federbolzen
Sitzringe
Zylinderdichlung
Antriebswelle
Stopibuchse

GrauguB
C-Stahl

GG oder 1.4125

GG oder 1.4125
Klinger C 4401

C-Stahl
Kevlar

1.0441 / 1 .0402
C-Stahl
1.4125

1.4125
Klinger C 4401

C-Stahl
Kevlar

' HöchtehpürJr Aßlühtung

NENNWEITE
DN

ABMESSUNGEN (mm)
a L l H , H r l J

GEWICHT MIT ANTRIEB (kg)

50  (2 ) * 180 95 375 555 75 27

65 (2112"1 210 130 425 620 90 30

80 (3') 2 t o 130 635 95 32

100 (4") 250 160 520 750 50

12s (s) 270 1 9 5 585 865 130 a2

1s0 (6') 270 230 670 970 140 100

200 (8') 295 845 1190 180 160

250 (10')- ' 380 330 980 1 3 1 0 210 220

300 02) ' - ' 380 395 1120 395 320
'" Nüt nn GßLgußgehäuse / "" Nut nt C-Stahtgehäue



Unser Lieferprogramm

?=-"!Fi----aSEF.?:-Armaturenf ürabrasiveMedien
EVERLASTING Prozeß- oder FeststoJtschieber werden eingesetzt wenn andere
Armaturen oder Zellenradschleusen öfteralseinmal im Jahr repariertwerden müssen.
Nennweilen DN 15 bis DN 600 -Vacuum bis PN 420- maximale Temoeratur g00o C.

2 anoEanischechomikaLien

Diese Prcbleme können Sie in lhr6rAnlaae lösen:
1. Feln€s GlasDulver

Ußprünqlich waren melallisch dichlende Behillarmaturen in dieser
Dichtst@mlörde6nlage eingeserz. Sie zeigten bereits nach einer
Woch€ die ersten Veßchleißeßcheinungen und muBlen aLrsgs-

Seil 2 Jahren sind Evenasting Feststotlschieber Type BMV einge'
baul, die bis ietzt warlungsfrei lunKionieren. Die Schaltung bei
diesem sehr abEsiven liedium efolgtalle50 S€kunden.

2. Anorganlsche Chemikalien
Häuiige Leckagen an Plattenschiebem und sla*er VeMhleiß nach
€laiiv kuuerZeil an den Dichting€n von Kugelhähnen waren zum
Problem geworden- Das Medium istleinkörnig,s€hrabrasivu'rd hat
ein hohes spezifisches Gewichl. Slillstandszeiten und Prcduklions-
auslall vebunden mil hohen Boparaluftosten waren die Folge.
Dle Betül- und Enlleerungsamaluren wurden durch Evedasling
Feststoilschieber Twe BMV erserzr. Sie laufen seit Jahren ohne

A s VeneibEmatLrvetu€ndete man relaiiv billige Quetschventile.
Ein Nlann war pEldisch ohne Uniofbrechnung mit Bepaaiur und
Warlung def Quelschventile beschältigt. Sis wurden schließlich
gegen Everlasting Zweiwege Drehschieber ausgelauschl. Die daftjr
hÖh€rsn Kosten haben sich in wenigerals einem Jahr amorrisi€rt.

3. Pneumatische Ascheförd€rung
Dis hisr eingesetzten D.ehklappen $halteten im Minutenrakr. Es
gab vefa.h Problems mit verschmolzenen Ascheklumpen von

Fordern Sie weitere lJntedagen an.

ca.3200C, diesichzwischenSitzundDichltläche klemmten. hlolqe
von slaÄem Veßchlerß wurden die Dreh<laooen Lndichr Lnd
mußten na.h wenig€n Wochsn ausgewshseit werden.
Die jela eingesetaen Evenasfing Feslslottschiebef Type BMV iür
Einsalz beihöheren Temperaiu@n aöeiten seir über einem Jahr
zlrriedenslellsnd ohne jegliche wartuns.

4. Pulverförmige Festsrofie
Einmal im lMonat mußlen die Zellenradschleusen ausoewechssll
werd€n, serl sEh Undrchlroheiler zeqler. ALs eiie' d.htgdl-i
lLng wrrd€ dsrSlaub Jbe' erren Zylron aogeeqer.
Die Anlage wurde aufgrund diesor Probleme umgebaut. Dle
Schleuse wurde am Ein- und Auslaß mil Evenastinq D€hschiebeh
verehen, di€ im 27 Seku'rden-Takl arbeiten- Nach 1,5 Millionen
Schaltungen sind sie noch 100% dicht ohne Wanlng!

5. Kalkmllch {ohne Bild)
Verschiedene Fabdkale wurden in einer Kalkmilchanlaoe mä hohen
l-ließg.s.rwindigkFire. als Fegera malL' qe€slel OE ou Ll-
schninliche Slandzeil war 4 6 Wochen.
Aulgrund mehrerer Veßuche wurde ein Everlaslinq Drehschieber
mit Widia Innenteilen eingeseia. Nach 7 Jahren, im Mäz 1994,
wude der Schieber kontrolli€rl. Die Dichtflächen waren 100q/o in
Ordnung. Lediglich an der Auslrittsseile wd die Gehäusewand ca. 1
mm li€f ausgewaschen.
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lhre zustijf dige Verlretung:

lNC. .108 Somogyi Court, Souih Plainlield, NJ 07080 (908) 769-0700 Fax (908) 769-8697
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